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das Jahr 2021 neigt sich dem Ende zu
und hinterlässt bei mir erneut ein ge-
mischtes Gefühl. Die vierte Coronawelle
hat sich rasant ausgebreitet. Viele von uns
genossen die warme Jahreszeit und
glaubten, dass sich das Ende dieses Jah-
res nicht so dramatisch entwickeln würde.
Doch wir werden derzeit eines Besseren
belehrt. Erneut bedrücken uns die Sorgen
um unsere Gesundheit und der unserer
Mitmenschen. Vor allem die Gefahr, dass
die Intensivmedizin in den Kliniken kolla-
bieren könnte, ist zum Zeitpunkt des
Schreibens dieser Worte nicht mehr zu
leugnen. Und die unterschiedlichen Hal-
tungen zu den staatlichen Maßnahmen
der Pandemiebekämpfung sind nicht hilf-
reich, um das Virus zu besiegen. Nur mit
Vernunft, gegenseitiger Verantwortung,
vor allem dem medizinischen und Pflege-
personal gegenüber und politisch nach-
vollziehbaren Entscheidungen, lernen wir
mit diesem Virus so zu leben, wie mit an-
deren Infektionskrankheiten.
Völlig wertefrei stelle ich fest, dass die An-
zahl der ungeimpften Menschen, die sich
aus gesundheitlichen Gründen impfen
lassen könnten, noch immer zu hoch ist,

um all unsere gewohnten Freiheiten wie-
der schrittweise in Anspruch zu nehmen.
Mit aller Kraft versuchen wir einen erneu-
ten Lockdown zu verhindern. Leider
scheint er sich in vielen Bereichen nun
zeitweise von selbst einzustellen. Auch
bei Einsicht in die Notwendigkeit der jet-
zigen Einschränkungen unseres Lebens
zehren diese an unserer aller Nerven und
schaden unserem Land enorm.
Andererseits hat sich 2021 unter schwie-
rigsten Bedingungen auch viel Positives
in unserer Stadt getan. Da denke ich an
die Fertigstellung der Kirchenbrücke im
März, die Neugestaltung der Freifläche an
der Lessingstraße sowie den grundhaften
Ausbau der Morgenleite. Ebenso wurden
die Außenanlagen der Kita Spielhaus
„Groß und Klein“ vollendet. Nach jahre-
langem Ringen konnte nun endlich auch
die Erschließung des künftigen Wohnge-
bietes am Bergmannsteig im Herbst be-
gonnen werden.
Die Fortschritte in der Alten Baumwolle
beim Umbau des Verwaltungsgebäudes
zum neuen Rathaus und die Sanierung
des Altbaus von 1887 im neu entstehen-
den Stadtzentrum sind deutlich sichtbar.

Hier habe ich mich besonders über die
rege Bürgerbeteiligung beim Wettbewerb
zur Gestaltung des künftigen Marktplat-
zes gefreut. So können auch die Ideen der
künftigen Nutzer in den Planungen Be-
rücksichtigung finden.
Als weitere gute Beispiele bürgerschaftli-
chen Engagements möchte ich die
Pflanzaktion am „Pappelwald“ unter gro-
ßer Beteiligung vieler umweltbewusster
Mitbürger und die attraktive Umgestal-
tung von Buswartehallen mit Hilfe von
Schülerinnen und Schülern sowie dem
Heimatverein Falkenau hervorheben.
Auch wurde der Bergbau-Rundwander-
weg durch den Heimatverein Falkenau mit
neuen Wegweisern und Hinweisschildern
versehen. Viel mehr wäre hier an dieser
Stelle noch zu nennen. Daher bedanke ich
mich bei allen Einwohnern und Vereinen,
die sich so aktiv und auf vielfältigste
Weise für unsere Stadt einsetzen.
Unser Projekt eines „Eventgartens für
unser neues Stadtzentrum“ im sächsi-
schen Wettbewerb „Ab in die Mitte“ fand
große Aufmerksamkeit und wurde am 
11. November dieses Jahres mit dem 
3. Platz prämiert. Damit soll die alte
Bühne im Baumwollpark und die gesamte
Parkfläche als Ort der Begegnung und für
Veranstaltungen wiederbelebt werden.
In den zehn Jahren seit der freiwilligen
Eingliederung der Gemeinde Falkenau in
die Stadt Flöha hat sich auch das Antlitz
des Ortsteils weiter verschönert. Die neue
Feuerwache erhielt einen hochwassersi-
cheren Standort, durch umfangreiche In-
vestitionen konnte das Freibad in seinem
Bestand weiter gesichert und die Sanie-
rung der Trauerhalle ermöglicht werden.
Straßen und Gehwege im Ortsteil wurden
saniert und die Straßenbeleuchtung wird
schrittweise auf energieeffiziente LED-
Technik umgerüstet. Derzeit wird die Ei-
genheimsiedlung an der Wiesenstraße um
zehn Grundstücke erweitert. An dieser
Stelle bedanke ich mich ausdrücklich
beim Falkenauer Heimatverein für seine
vielfältigen Initiativen zur Steigerung der
Attraktivität des Ortsteils.

Fortsetzung Seite 2

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
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Im nächsten Jahr sind sowohl die Beendigung wie auch der Be-
ginn einer Reihe von Bauvorhaben vorgesehen: Hervorheben
möchte ich die geplante Fertigstellung der Zschopaubrücke in
Plaue durch den Freistaat Sachsen und den Baustart der neuen
Stegbrücke, für welche wir bereits die Zusage von Fördermitteln
erhalten haben. Der Planungsfortschritt für die Brücke zum
Baumwollpark oder der Umzug in ein modernes barrierefreies
Rathaus im entstehenden Stadtzentrum im 2. Halbjahr 2022
stimmen mich ebenfalls optimistisch, dass die kommenden
Jahre weitere Fortschritte in unserer Stadtentwicklung mit sich
bringen werden. Die Finanzierung all dieser, seit langen geplan-
ten Maßnahmen, stellt für die Stadt jedoch eine große Heraus-
forderung dar. Schmerzhafte Ausfälle bei den Steuereinnahmen
und erhebliche ungeplante Mehrausgaben durch die Corona-
Schutzverordnung oder Kostensteigerungen werden uns 2022
zu einer Haushaltpolitik zwingen, wo jede Ausgabe auf dem
Prüfstand steht, insbesondere bei denen, die für eine Stadt nicht
verpflichtend sind. Auch wenn sich aller Voraussicht nach, diese
Problematik in den darauffolgenden Jahren wieder entspannter
darstellen könnte, ist es derzeit notwendig, klare Prioritäten zu
setzen. Ich bin der Überzeugung, dass wir alle gemeinsam im
Interesse einer langfristig gesicherten Entwicklung diese finan-
zielle Aufgabe im nächsten Jahr meistern werden.
Im Jahr 2022 können wir uns auch wieder auf eine Reihe von
Feierlichkeiten und Veranstaltungen in unserer Stadt und seinem
Ortsteil Falkenau freuen. Das traditionelle Falkenauer Maibaum-
setzen, das Flußpiratentreffen des Fördervereins für Nachwuchs-
sport mit einer „Zwergenstadt“, das ibug-Festival, das
Feuerwehrfest der Freiwilligen Feuerwehr Flöha, der Advents-
zauber oder das Pyramidenfest vor dem Falkenauer Volkshaus
sollen wieder unter entspannten Bedingungen stattfinden. Auch
einmalige Ereignisse wie das sächsische Turnerfest und das Ju-
biläumswochenende zum 100-jährigen Bestehen des Handball-
vereins VfB Blau Gelb oder eine kleine Bergparade des
Heimatvereins Falkenau sind vorgesehen. Inwieweit diese Ver-
anstaltungen unbeschränkt stattfinden können, wird in nächster
Zeit von uns allen abhängen.

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
ich möchte mich bei Ihnen Allen herzlich bedanken, dass wir
trotz schwierigster Umstände auch mit Stolz auf das im Jahr
2021 Erreichte in allen gesellschaftlichen Bereichen der Stadt
Flöha zurückblicken können. Es ist im Moment oft schwer, sein
Unternehmen am Laufen zu halten oder gar seine Existenz zu
sichern. Viele Händler, Gastronomen oder anderweitige Dienst-
leister sind derzeit besorgt. Die Mediziner, Therapeuten, Pflege-
rinnen und Pfleger und Apotheker, das Erziehungs- und
Lehrerpersonal tragen eine schwere Last, indem sie seit nun fast
zwei Jahren um die Aufrechterhaltung der Grundversorgung für
alle Bevölkerungsgruppen ringen. Nicht zu vergessen die Ange-
stellten der Stadtverwaltung. Auch sie stellten sich als öffentli-
cher Dienstleister den schwierigen Bedingungen und Aufgaben
einer öffentlichen Verwaltung. Ohne sie wären u.a. die Impfak-
tionen im ersten Halbjahr nicht möglich gewesen. Die Vereine
unserer Stadt konnten trotz komplizierter Umstände ihre ehren-
amtliche Arbeit aufrechterhalten. Ihnen allen gilt unsere Anerken-
nung und großer Dank. Daher sollten wir auf das Erreichte mit
Stolz und Genugtuung zurückblicken.
Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien ein besinnliches und un-
beschwertes Weihnachtsfest bei bester Gesundheit. Für das be-
vorstehende Jahr bleibe uns allen der innere und äußere Frieden
sowie persönliches Wohlergehen erhalten. Nur im solidarischen
Miteinander sind die Herausforderungen unserer Zeit zu bewäl-
tigen.

Volker Holuscha
Oberbürgermeister

verfasst am 16.11.2021 q

Beschluss des Termins für die Wahl des Oberbürgermeisters
der Großen Kreisstadt Flöha im Jahr 2022 
Beschluss-Nr.: 133/23/2021
Abstimmungsergebnis: Einstimmig (22 Ja – Stimmen)

Beschluss zur Zuschlagserteilung nach beschränkter Aus-
schreibung Jugendzentrum UFO – Dachinstandsetzung
Haupteingang – LOS 1 Baumeisterarbeiten 
Beschluss-Nr.: 134/23/2021
Abstimmungsergebnis: Einstimmig (21 Ja – Stimmen,1 Befan-
genheit)

Beschluss zur Zuschlagserteilung nach beschränkter Aus-
schreibung Jugendzentrum UFO – Dachinstandsetzung
Haupteingang – LOS 2 Dacharbeiten 
Beschluss – Nr.: 135/23/2021
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmenmehrheit (21 Ja –
Stimmen,1 Enthaltung)

Beschluss zur Zuschlagserteilung nach beschränkter Aus-
schreibung Jugendzentrum UFO – Dachinstandsetzung
Haupteingang – LOS 3 Metallbauarbeiten 
Beschluss Nr.: 136/23/2021
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmenmehrheit (21 Ja – Stimmen,
1 Nein - Stimme)

Beschluss zur Aufhebung des Beschlusses 111/18/2021 zur
Förderung der Instandsetzung und Modernisierung des Ge-
bäudes „Alte Post“ Bahnhofstraße 4 
Beschluss Nr.: 137/23/2021
Abstimmungsergebnis: Einstimmig (22 Ja – Stimmen)

Beschluss zur Unterstützung des Vereins ibug e.V. bei der
Ausrichtung des Festivals „ibug 2022“ 
Beschluss Nr.: 138/23/2021
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmenmehrheit (15 Ja – Stimmen,
7 Nein – Stimmen)

Beschluss zur Widmung der „Birkenstraße“ 
Beschluss Nr.: 139/23/2021
Abstimmungsergebnis: Einstimmig (22 Ja – Stimmen)

Beschlüsse aus der Stadtratssitzung vom
28.10.2021

Ausgabetag des Amtsblattes            Redaktionsschluss
(jeweils am Sonnabend)

22. Januar 2022                                    27. Dezember 2021
19. Februar 2022                                  27. Januar 2022
19. März 2022                                       24. Februar 2022
16. April 2022                                        24. März 2022
21. Mai 2022                                         28. April 2022
25. Juni 2022                                        02. Juni 2022 

23. Juli 2022                                         30. Juni 2022
20. August 2022                                    28. Juli 2022
24. September 2022                             01. September 2022
22. Oktober 2022                                  29. September 2022
19. November 2022                              27. Oktober 2022
17. Dezember 2022                              24. November 2022     q

Termine Amtsblatt Flöha „Stadtkurier Flöha“
für das Jahr 2022
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Abfallkalender 2022 wird verteilt

Zu schauen, wann der Nachbar die Mülltonne
rausstellt, ist eine Möglichkeit. Unabhängiger
ist, wer die Termine im Abfallkalender nach-
liest. 

Ab Mitte November wurden die über 180.000 Abfallkalender in
alle Briefkästen in Mittelsachsen verteilt. Auch Kästen mit einem
Werbeverbot-Aufkleber und Gewerbetreibende werden beliefert,
da es sich hierbei um eine amtliche Mitteilung handelt. 

Pro Briefkasten wurde nur ein Kalender verteilt, auch wenn
sich mehrere Familien diesen teilen. 
Im aktuellen Kalender sind auf 60 Seiten nicht nur die Abholter-
mine für die Sammelbehälter enthalten, sondern auch das neu-
ste zum Thema Abfall und Abfallvermeidung und wichtige
Hinweise zur Abfalltrennung. 
Aus der hinteren Umschlagseite können zwei Doppelkarten für
jeweils eine Sperrmüllsammlung herausgetrennt werden. Auch
die beliebten Symbol-Aufkleber für die Sammeltouren, die in den
Küchenkalender eingeklebt werden können, sind dabei. 

Die Stadt Hartha und die Gemeinden Großweitzschen, Königs-
hain-Wiederau, Mühlau, Mulda, Niederwiesa, Rossau, Striegistal,
Weißenborn und Zschaitz-Ottewig verteilen den Kalender selbst.
Bei Fragen zur Abfallkalenderverteilung und Reklamationen wen-
den Sie sich bitte direkt an die Gemeindeverwaltung.
In den Gemeinden Lichtenberg und Hartmannsdorf liegen die
Kalender an den bekannten Orten aus.

Reklamationen ab Mitte Dezember möglich

Wer bis Mitte Dezember keinen Abfallkalender erhalten hat, kann
einen Abfallkalender in den Stadt- oder Gemeindeverwaltungen
oder an den 10 Wertstoffhöfen im Landkreis Mittelsachsen er-
halten.

Bei weiteren Fragen zur Abfallkalenderverteilung wenden Sie
sich bitte an die Abfallberatung der EKM unter
abfallberatung@ekm-mittelsachsen.de oder unter 03731 2625-
41. 

Weiter können Sie die aktuellen Entsorgungstermine jederzeit on-
line unter www.ekm-mittelsachsen.de einsehen und die Daten
als PDF oder direkt in Ihren Outlook-Kalender downloaden.

Mindestentleerungen nicht vergessen

Die Entleerungsgebühr wird für jede Entleerung des Restabfalls
bzw. der grauen Tonne berechnet. Pflicht sind mindestens 4 Ent-
leerungen pro Jahr. Die vierte Entleerung für Ende Dezember ein-
zuplanen, empfiehlt sich nicht. Eis und Schnee können schnell
zu verzögerten Entleerungen und einem übervollen Abfallbehäl-
ter führen.

Personen, die allein auf einem Grundstück gemeldet sind und
nur einen 80 l Behälter nutzen, können die Anzahl der Mindest-
entleerungen auf 3 pro Jahr reduzieren lassen. Dafür muss bis
zum 31. Dezember des Vorjahres ein schriftlicher formloser An-
trag an:

EKM – Entsorgungsdienste Kreis Mittelsachsen GmbH
Frauensteiner Str. 95
09599 Freiberg 
oder an info@ekm-mittelsachsen.de gesendet werden.

Wichtige Hinweise zum Jahreswechsel

Geänderte Öffnungszeiten zwischen den Jahren

Über die Weihnachtsfeiertage bleiben die Wertstoffhöfe des
Landkreises Mittelsachsen geschlossen. In der Zeit vom 24. -
25. Dezember 2021 und vom 31. Dezember 2021 - 01. Januar
2022 ist somit keine Abfallanlieferung durch Bürger möglich. 

Wir danken für Ihr Verständnis.

27.12.2021 – 12.02.2022  
Kostenlose Weihnachtsbaumentsorgung

Ab dem 27. Dezember bis zum 12. Februar 2022 können abge-
schmückte Weihnachtsbäume, in haushaltsüblichen Mengen,
kostenfrei an den Wertstoffhöfen des Landkreises abgegeben
werden. Bitte beachten Sie die Öffnungszeiten der Wertstoffhöfe
und die gesonderten Öffnungszeiten zwischen den Jahren (siehe
oben).

Schnee und Eis erschweren die Entsorgung – Behälter 
freihalten

Blockierte oder ungeräumte Straßen können die Abfallentsor-
gung behindern. Um die Entsorgung besser gewährleisten zu
können bittet die EKM alle Mittelsachsen Ihre Abfallbehälter am
Entsorgungstag an einer befahrbaren Straße und freigeschippt
bereitzustellen.   

Die EKM – Entsorgungsdienste Kreis Mittelsachsen wünscht
allen Bürgern des Landkreises Mittelsachsen Gesundheit,
ein Frohes Fest in 2021 und einen guten Rutsch ins neue
Jahr. q

Die Entsorgungsdienste informieren

Mit Vertretern des Stadtrates gedachte Oberbürgermeister Vol-
ker Holuscha am 14. November 2021 auf dem Friedhof
Flöha/Plaue den Opfern beider Weltkriege und Gewaltherrschaf-
ten in der Welt. 

„Fast 75 Millionen Menschen
fanden weltweit allein im Er-
sten und Zweiten Weltkrieg
den Tod. Viele Städte und Dör-
fer lagen in Schutt und Asche
und grenzenloses Leid trugen
die Überlebenden.
Großmachtstreben und Natio-
nalsozialismus stürzten Europa
und die gesamte Welt in eine
unfassbare Katastrophe, die
bis heute ihre Spuren hinter-
lässt. Unser aller Gedanken
sind daher heute auch bei den
Hinterbliebenen der Opfer der
Weltkriege, die noch immer
unter ihrem schmerzlichen Ver-
lust leiden.“Er rief dazu auf
diese Erinnerungen wach zu halten. „Ich sehe uns in der Verant-
wortung, das Vermächtnis „Nie wieder Krieg“ lebendig zu halten.
Den heutigen Volkstrauertag sollten wir darum auch dazu nut-
zen, die Geschichte in Erinnerung zu wahren. Das sind wir den
Gefallenen und Toten schuldig.“
Auf dem Falkenauer Friedhof gedachten Ortschaftsräte am neu-
gestalteten Grab des unbekannten Soldaten ebenso diesen Op-
fern anlässlich des Volkstrauertages. q

Volkstrauertag 2021
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die Impfungen gegen das Corona-Virus werden bis Jahresende
im Wasserbau der Alten Baumwolle, Clausstraße 3 in Flöha an-
geboten. Ob zu Erst- und Zweitimpfungen oder Auffrischungs-
impfungen (Booster), es können sich alle Impfwillige aus der
Region ohne Voranmeldung an folgenden Terminen von 09.00 –
17.00 Uhr mit dem Impfstoff BioNTech impfen lassen:

• 10.12.2021 – 11.12.2021        Wasserbau - Alte Baumwolle
• 23.12.2021                              Wasserbau - Alte Baumwolle

Weitere Informationen erhalten Sie unter:
DRK Döbeln-Hainichen: 037207/68911 oder 037207/68954 q

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

Wenn Sie im neuen Jahr Post aus der Stadtverwaltung Flöha be-
kommen, Sie den Newsletter öffnen oder den Stadtkurier be-
trachten, werden Sie einige Änderungen feststellen. Die
Stadtverwaltung Flöha hat Ihren Außenauftritt mit einem neuen
Coperate Design modernisiert und vereinheitlicht. Ab Januar
2022 wird sukzessive der Außenauftritt im neuen Erscheinungs-
bild umgesetzt. Dies betrifft in erster Linie die Designs des
Logos, der Briefköpfe, Visitenkarten, Grußkarten, des Stadtku-
riers sowie des Newsletters. Das Logo der Stadtverwaltung
Flöha erstrahlt zukünftig in einem modernen, zeitlosen Aussehen
in Kombination mit dem Schriftzug "Die Stadt der zwei Flüsse".
Der Stadtkurier profitierte durch die Neuausrichtung des De-
signs. Er kommt nun in einer übersichtlicheren, schlankeren Auf-
machung daher, welche ihm einen unverkennbaren Charakter
gibt. Das neue Erscheinungsbild der Stadtverwaltung Flöha war
kein Prozess, welcher auf die Schnelle entstanden ist und um-
gesetzt werden konnte. Zwischen der Verwaltung und dem
Stadtrat musste dieses Vorhaben gut abgestimmt werden. Mit
der Entscheidung des Stadtrates im Oktober 2020 für ein neues
Logo begann der Änderungsprozess der Überarbeitung des
städtischen Außenauftritts. efh q

Die Stadtverwaltung modernisiert den 
Außenauftritt

Am vergangenen Donnerstag, dem 28.10.2021, erhielt die Stadt
Flöha den Fördermittelbescheid über 2,05 Mio. € für die Erneue-
rung der Stegbrücke über die Flöha. „Wir bedanken uns beim
Freistaat Sachsen, dass die Fördermittel zur Verfügung gestellt
werden“, so Flöhas Oberbürgermeister Volker Holuscha. Finan-
ziert wird der Brückenneubau mit geschätzten Kosten in Höhe
von 2,3 Mio. € durch das Bundes-Förderprogramm „Stadt und
Land“ (80%), Mitteln des Freistaates Sachsen (10%) und Eigen-
mittel der Stadt Flöha (10%). Das Sonderprogramm stellt Mittel
für Investitionen in den Radverkehr zur Verfügung und ist Be-
standteil des Klimaschutzprogramms 2030 der Bundesregie-
rung. Ziel des Programms ist es, ein sicheres, lückenloses
Radverkehrssystem mit geringen Verlustzeiten aufzubauen und
damit einer nachhaltigen und umweltschonenden Mobilität bei-
zutragen sowie das Fahrradfahren im ländlichen Raum attrakti-
ver zu machen, sodass der Umstieg vom Kraftfahrzeug (KFZ) auf
das Fahrrad erleichtert wird. Die Brücke zum Baumwollpark als
weiteres Bauwerk zur Verbesserung des innerstädtischen Rad-
verkehrssystemes befindet sich bereits in der Planung. efh

Fördermittelbescheid für Stegbrücke 
übergeben

Bildunterschrift: Torsten Stanko (r.) übergab im Auftrag des Landesamtes
für Straßenbau und Verkehr (LASuV) den Fördermittelbescheid an Flöhas
Oberbürgermeister Volker Holuscha. 
Foto: Stadtverwaltung Flöha/ Erik Frank Hoffmann q

Die für den 7. Dezember 2021 vor-
gesehene Veranstaltung des Le-
bendigen Adventskalenders am
Rathaus der Stadt Flöha wurde auf
Grund der aktuellen Corona-Lage
abgesagt. q

Adventstürchen ist abgesagt

Am 10. November musste die
Freiwillige Feuerwehr Flöha aus-
rücken, um auf einem Privat-
grundstück an der Talstraße den
Brand in einem Nebengebäude zu
löschen. „Wir wurden gegen 22:15
Uhr alarmiert und waren schnell
vor Ort. Es hatte sich ein Schwel-
brand gebildet, der dann unser
Eingreifen notwendig machte“,
sagte Wehrleiter Silvio Schindler.
Insgesamt waren 22 Einsatzkräfte
dabei, die mit 5 Autos angerückt
waren. „Die Brandbekämpfung
hat uns nicht vor außergewöhnli-
che Probleme gestellt. Dank unse-
rer modernen Technik konnten wir
das Areal auch sehr gut ausleuch-
ten. Personen wurden nicht ver-
letzt, über die Höhe des Sachschadens und die Brandursache
lagen zunächst keine Erkenntnisse vor“, berichtete Schindler
weiter. Gegen 0:30 Uhr war der Einsatz an der Brandstelle be-
endet. "Bis zur Wiederherstellung der Einsatzbereitschaft in der
Feuerwache dauerte es dann bis gegen 1:00 Uhr", sagte der
Wehrleiter. Für seine Truppe war es im laufenden Kalenderjahr
der 79. Einsatz, wobei es sich bei den Alarmierungen vor allem
um technische Hilfeleistungen handelte. kbe q

Feuerwehr Flöha muss ausrücken – Brand-
bekämpfung ist kein großes Problem

Bildunterschrift
Wehrleiter Silvio Schindler. 
Foto: Knut Berger
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q

Werbung



Flöha hat neben weiteren 47 Städten und Gemeinden aus Sach-
sen 2021 am Wettbewerb „Ab in die Mitte! Die City-Offensive
Sachsen“ teilgenommen und 2 Preise gewonnen. 

Im Rahmen der Preisverleihung im Bürgerhaus in Delitzsch nahm
Oberbürgermeister Holuscha am 11. November 2021 die Urkun-
den für das eingereichte Projekt „Ein Event-Garten für unser
neues Stadtzentrum“ von den sächsischen Staatsministern
Schmidt und Dulig entgegen.

Das mit dem 3. Preis (10.000 €) und einem Sonderpreis 
(9.000 €) prämierte Projekt beinhaltet die Rekonstruktion und
Wiederbelebung der historischen Bühne im Baumwollpark sowie
deren Verknüpfung mit dem neuen Stadtzentrum und dem zu-
künftigen Marktplatz.

Die Jury begründete ihre Entscheidung damit, dass Flöha die
Umwandlung der Alten Baumwolle in ein Stadtzentrum konse-
quent verfolgt und mit dem Marktplatz nach fast 90 Jahren nun
endlich auch einen echten Mittelpunkt erhält. Die Idee, den ca.
4 ha großen denkmalgeschützten Baumwollpark einen Teil wer-
den zu lassen und mit der neuen Mitte bzw. dem Marktplatz
städtebaulich-funktional sowie thematisch-inhaltlich zu vernetz-
ten und gemeinsam zu bespielen, gilt als beispielgebender An-
satz für eine zukunftsfähige attraktive, grüne und erlebbare
Innenstadt mit hoher Aufenthalts- und Lebensqualität.

In diesem Jahr hat der Wettbewerb durch die Aufstockung des
Preisgeldes einen besonderen Schub erhalten. Mit diesen zu-
sätzlichen „Ab in die Mitte – PLUS“ Mitteln wurden Projekte prä-
miert, die in besonderer Weise den Wirtschaftsraum und die
Lebensqualität der Innenstädte stärken. 
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Teilnahme der Stadt Flöha am Wettbewerb „Ab in die Mitte! Die City-Offensive Sachsen“
2021 mit Erfolg gekrönt

Gambia liegt in Westafrika und zieht sich entlang des Gambia-
River - der Lebensader des Landes.  Es wird von Senegal ganz
umschlossen. In dem kleinen Land leben nur ca. 2,4 Mio. Men-
schen. 
Es gibt kaum Industrie, Hauptwirtschaftszweig ist die Landwirt-
schaft. 
Gambia ist eines der ärmsten Länder der Welt. Drei Viertel der
ländlichen Bevölkerung leiden unter Armut und Hunger. Die Ar-
beitslosenquote ist sehr hoch. 

Ende 2019 besuchten wir als Touristen das Land und wurden
von den Menschen dort herzlich empfangen. Der Tourismus ist
zweitwichtigste Einnahmequelle des Landes. Anfang 2020 kam
wegen Corona auch in Gambia der Tourismus zum Erliegen.
Unser damaliger Reiseleiter verlor wie viele andere auch seinen
Job. Babou lebt mit seiner Familie ca. 140 km östlich der Haupt-
stadt Banjul im Dorf Ngayen Sanjal. 

Während der Trockenzeit 2020 fiel die Pumpe des zentralen
Brunnens aus. Den Dorfbewohnern stand nun kein Trinkwasser
mehr zur Verfügung. Die Reparaturkosten überstiegen die finan-
ziellen Möglichkeiten der Dorfgemeinschaft. 
Wir beschlossen zu helfen. Aus dieser Hilfsaktion heraus ent-
stand die Idee, einen Verein zu gründen, der die Menschen vor
Ort direkt unterstützt. 

Projekte

Trinkwasser für das Dorf Ngayen Sanjal 

Im Sommer 2020 er-
hielten wir einen Hilfe-
ruf aus dem Dorf
Ngayen Sanjal. Die För-
deranlage des Brun-
nens war ausgefallen.
Etwa 5000 Menschen
hatten plötzlich keinen
kostenlosen Zugang zu
Trinkwasser mehr. 
Der Hochbehälter des
Brunnens wird von
einer solarbetriebenen
Pumpe gespeist. Die
veraltete Solaranlage
hatte jedoch den Dienst
quittiert und war nicht
mehr zu reparieren.
Neue Solarpanels
mussten errichtet werden. Nach einem ersten Kostenvoran-
schlag sollte das etwa 2700,- € kosten. 

„Hilfe für Gambia“ - gemeinnütziger Verein bittet um Spenden 

Parkfest in den 1950er Jahren
Foto: Bildarchiv L. Schreiter q

Preisverleihung im Bürgerhaus Delitzsch
Foto: „Ab in die Mitte“-Organisationsbüro
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Durch private Spenden konnten wir sehr schnell 2500,- € an den
Bürgermeister des Ortes übergeben. Es wurde doch etwas teurer
als gedacht. Aber die Dorfgemeinschaft war nun motiviert und
hat den fehlenden Betrag durch Eigeninitiative aufgebracht. In-
nerhalb kürzester Zeit konnten neue Solarpanels gekauft und in-
stalliert werden. Nach 2 arbeitsreichen Tagen fließt nun das
Wasser wieder. 

Medizinische Notversorgung 

Die Medizinische Versorgung in Gambia ist schwierig und mit eu-
ropäischen Standards nicht zu vergleichen. Wer krank wird, muss
für alles selbst bezahlen. Eine Krankenversicherung gibt es nicht. 
In Zusammenhang mit dem Trinkwasser-Projekt war unser Kon-
taktmann Babou auf dem Weg in die Hauptstadt Banjul und hatte
dabei einen schweren Unfall. 
Er hatte eine große offene Wunde am Bein und musste ins Kran-
kenhaus. Seine Mutter war bereit, durch den Verkauf der letzten
Ziege der Familie das Leben ihres Sohnes zu retten. Mit einer
Privatspende von nur 300 € konnten wir die Krankenhausbe-
handlung und den Aufenthalt, Medikamente und Verbandsma-
terial finanzieren. Babou ist nun wieder zu Hause und kann
wieder laufen. Seine Familie ist unendlich dankbar für die Unter-
stützung, ohne die es der Patient vielleicht nicht geschafft hätte.
Die Ziege durfte bei der Familie bleiben und bekam kurz darauf
2 Zicklein. 

Erziehung und Bildung – unser aktuelles Herzensprojekt 

Das Bildungsniveau in Gambia ist nicht besonders hoch. Es wird
geschätzt, dass nur etwa 50 % der Bevölkerung lesen und
schreiben kann. 
In Gambia werden hauptsächlich 9 verschiedene Sprachen und
noch mehr Dialekte gesprochen. Am meisten verbreitet ist Man-
dinka. Die Amtssprache des Landes ist Englisch. Die Schulaus-
bildung findet ab der 1. Klasse in Englisch statt, doch die Kinder
sprechen diese Sprache noch nicht. 

Im Kindergarten und der Vorschuleinrichtung können sie die eng-
lische Sprache bereits erlernen. Das erleichtert ihnen den Start
ins Schulleben. Reichere Familien schicken ihre Kinder in die Vor-
schulen der Stadt. Die arme Landbevölkerung kann sich das
nicht leisten. 

Wir unterstützen deshalb den Bau einer Kindertagesstätte in
Ngayen Sanjal. 
Das Bauland steht bereits zur Verfügung. Nun benötigen wir Ihre
Hilfe, um den Kindern den Weg in eine Schulbildung zu ebnen. 

Bitte unterstützen Sie uns beim Bau und der Ausstattung der
Vorschule. Alle Spenden fließen zu 100% in unsere Projekte,
denn alle Vereinsmitglieder arbeiten ehrenamtlich. 

Vielen Dank! 

Jürgen Müller                        Heike Gärtner
Vereinsvorsitzender               Schatzmeisterin 

Unser Spendenkonto: 

Sparkasse Mittelsachsen 
KontoNr.: 190 048 310 
BLZ: 870 520 00 
IBAN: DE76 8705 2000 0190 0483 10 

Bitte geben Sie auf dem Überweisungsträger oder im Textfeld
Ihren Namen und Ihre vollständige Adresse an, damit wir Ihnen
eine Zuwendungsbestätigung ausstellen können. 

Webseite: www.hilfe-fuer-gambia.de 
E-Mail: info@hilfe-fuer-gambia.de q

Nachbarschaftsplattform nebenan.de

Wir möchten uns inner-
halb von Flöha besser
vernetzen und kennenler-
nen! Die Nachbarschafts-
plattform „nebenan.de“

bietet die Möglichkeit, eine digitale Nachbarschaft zu gründen.
Ob Werkzeug ausleihen, Laufpartner finden, aussortierte Dinge
verschenken oder Haustiere betreuen – über die Plattform kann
sich unkompliziert ausgetauscht und unterstützt werden.
Das Ganze ist kostenlos. Die Plattform ist TÜV-geprüft und gibt
keine Nutzerdaten weiter.

Wenn Sie Lust haben mitzumachen, registrieren Sie sich einfach
auf nebenan.de.
Über Ihre Adresse werden Sie automatisch unserer Nachbar-
schaft zugeordnet. Damit auch wirklich nur Anwohner Zugang
haben, geben Sie bei der Anmeldung bitte den untenstehenden
Zugangscode ein. Für die Eröffnung unserer digitalen Nachbar-
schaft in Flöha braucht es mindestens 100 Anmeldungen.

www.nebenan.de Zugangscode: sazpu-ceccu

Wir freuen uns über jeden, der sich anmeldet und die Plattform
in Zukunft nutzt. Bei technischen Fragen oder Unklarheiten kon-
taktieren Sie uns gern.

Adventsspaziergang am 15.12.2021

Das Quartiersmanagement Flöha-Sattelgut lädt Interessierte aller
Altersgruppen, gern auch mit Kindern, zu einem gemeinsamen
Spaziergang in den Struthwald ein. Gemeinsamer Start ist 
15:00 Uhr vor der Eingangstür des Quartiersmanagements auf
der Fritz-Heckert-Straße 60. Dabei wollen wir uns austauschen,
Mitmenschen aus der Nachbarschaft treffen und gleichzeitig die
unmittelbare Umgebung besser kennenlernen. Im Anschluss
kann sich bei einer Tasse Tee oder Kaffee aufgewärmt werden.

Wichtiger Hinweis: Leider müssen wir uns vorbehalten, den Ad-
ventsspaziergang aufgrund der dann tagesaktuellen Verord-
nungslage der Sächsischen Landesregierung auch abzusagen.
Bitte informieren Sie sich auf unserer Homepage.

AWO Quartiersmanagement Flöha-Sattelgut
Fritz-Heckert-Straße 60, 09113 Flöha

Noah Zühlke                                     Anja Enger
03726 697 91 40                              03726 697 91 42
0162 28 04 697                                01520 82 99 375
n.zuehlke@awo-freiberg.de             a.enger@awo-freiberg.de

www.awo-freiberg.de/quartiersmanagement q

AWO Quartiersmagagement Flöha-Sattelgut
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Für Kinder da sein, ihnen Zeit und Freude schenken sowie damit
Unterstützung und Entlastung für Eltern anbieten. Dies leisten
Familienpaten im Landkreis Mittelsachsen. Aufgrund der großen
Nachfrage von Familien in allen drei Regionen Döbeln, Mittweida
und Freiberg suchen wir Familienpaten.

Familienpaten können Familien mit Kind(ern), vorwiegend bis
zum 3. Geburtstag, punktuell oder langfristig in konkreten All-
tagsfragen, in der Erziehung und in der Freizeit begleiten. Sie bie-
ten den Eltern eine Entlastung und bedarfsgerechte
Unterstützung im Familienalltag an, die der Entstehung von Be-
lastungssituationen vorbeugen kann.

Zur Vorbereitung auf diese Tätigkeit wird den Familienpaten eine
für sie kostenfreie dreitägige Basisschulung zu wichtigen The-
men in der Zusammenarbeit mit Eltern und Kindern angeboten,
die verschiedenen Themen zur kindlichen Entwicklung, Spielen
mit Kindern, Erste Hilfe am Kind, Gesunde Ernährung, Kindes-
wohl oder auch Elterngespräche aufgreift. Ebenso werden regel-
mäßige Austauschtreffen mit anderen Familienpaten
durchgeführt. Die Familienpaten werden durch eine sozialpäd-
agogische Fachkraft vor Ort begleitet, die Fahrtkosten können
erstattet werden und es besteht eine Haftpflicht- und Unfallver-
sicherung im Familienpateneinsatz. 

Gesucht werden engagierte Frauen und Männer aller Altersgrup-
pen aus dem Landkreis Mittelsachsen, insbesondere aus den
Regionen Döbeln und Mittweida (Penig, Rochlitz, Hainichen), die
sich gern etwas Zeit für Familien nehmen, diese in speziellen Le-
benslagen unterstützen und sich dadurch aktiv in ihrer unmittel-
baren Umgebung gesellschaftlich einbringen möchten. 

Falls Sie weitere Fragen oder Interesse an solch einer ehrenamt-
lichen Tätigkeit als Familienpatin bzw. Familienpate haben, kön-

nen Sie sich an die Projektkoordinatorin im Landratsamt Mittel-
sachsen, Frau Katrin Ballschuh unter der Telefonnummer 03731-
7996217 (bzw. per Mail: netzwerk@landkreis-mittelsachsen.de)
wenden.

Familienpaten gesucht! 

q



Nachdem die Aktion „Kin-
der helfen Kindern“ in die-
sem Jahr seitens unserer
Aktionsgruppe Flöha er-
folgreich abgeschlossen

wurde, möchten wir für die enorm große Beteiligung und den
Fleiß aller Schüler und Kindergartenkinder mit ihren Eltern und
Großeltern, allen, die mit Begeisterung gestrickt und gehäkelt
haben, allen Teilnehmern aus Flöha und Umgebung sowie allen
Sponsoren ganz herzlich danken.

Mit Freude und Spannung brachten die Kinder mit ihren Eltern,
in der Gruppe (auf dem Foto z. B. vom Kindergarten Flöha Tal-
straße) und viele Erwachsene die fertig gepackten Päckchen in
die Annahmestellen.

Wir sind überwältigt, wie Viele ein Herz für diese Aktion haben
und durch ihre Spenden und liebevoll gepackte Päckchen den
Kindern auch in diesem Jahr zu Weihnachten unglaublich viel
Freude bereiten.

Die vielen Pakete (zum Teil auch von außen wunderschön anzu-
sehen) wurden am 17.11.2021 verladen und an die Sammelstelle
nach Gera gebracht. Von dort aus sind sie jetzt auf dem Weg mit
LKW's der Hilfsaktion ADRA zu den armen Kindern in Albanien.

In der nächsten Ausgabe des Stadtkuriers erhalten Sie nähere
Informationen über den Verlaufsfortschritt.

Wir wünschen allen eine gesegnete, friedliche, vor allem gesunde
und frohe Vorweihnachtszeit.

Sabine Pierschel
Aktionsgruppe Flöha q
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Alle Päckchen sind auf die Reise gegangen!

Paketaktion „Kinder helfen Kindern“ 2021

Foto: Frank Richter
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Wenn diese Zeilen ihre Leser erreichen, könnte es bereits Ge-
schichte sein: Das kleine, aber feine vorweihnachtliche Fest vor
dem Volkshaus in Falkenau mit Pyramidenanschieben und Weih-
nachtsmannbesuch am ersten Adventssonntag, organisiert von
unserem Heimatverein. Aber aus Sicht am Tage des Schreibens
ist nicht auszuschließen, dass unser traditionelles Fest wie im
Vorjahr der Pandemie zum Opfer fällt.

Bis zum Falkenauer Pyramidenfest am 1. Advent 2019 haben wir
im Stadtkurier regelmäßig über die vielfältigen Initiativen unseres
im Jahr 2013 gegründeten Vereins informiert. Zur Erinnerung:
Vom jährlichen Adventsfest mit Pyramidenanschieben war be-
reits die Rede. Zu Ostern wird der angestammte Platz unserer
inzwischen 29jährigen Weihnachtspyramide von einer lustigen
Osterhasengruppe eingenommen, viele Bäume im Ortsteil wer-
den mit bunten Ostereiern geschmückt. Alljährlich am 30. April
tanzt Falkenau in den Mai und am folgenden Maifeiertag wird der
Maibaum gesetzt. Der Hausgarten am Volkshaus, der im Jahr
2016 im Rahmen des Förderprogramms „Wir für die Region“ in
vielen freiwilligen Arbeitsstunden durch den Heimatverein gestal-
tet wurde, konnte im Juni 2017 seiner Bestimmung übergeben
werden. Im Juli des gleichen Jahres feierten wir „90 Jahre Frei-
bad Falkenau“, denn am 21. Mai 1927 wurde das „Gemeinde-
Natur- und Schwimmbad“ - so die damalige offizielle Bezeich-
nung – im reizvollen Zechengrund vor bezeugten 1.300 Besu-
chern eröffnet. Die Pflege der Falkenauer Bergbautradition –
gestartet mit der Aufstellung und Weihe eines Bergbau-Huntes
im Dezember 2015 – nahm ab 2016 Fahrt auf, vor allem durch
die schrittweise Gestaltung eines Bergbauwanderweges mit
Info-Tafeln, durch geführte Bergbauwanderungen, kleine Berg-
aufzüge mit Gottesdienst und Bergvesper an und in der Kirche.
Dazu später mehr.

Und so sollte es auch zu Beginn des Vorjahres weitergehen.
Nach erfolgreichem Weihnachtsmarkt am 1. Advent 2019 began-
nen wir zügig mit der Vorbereitung auf das Osterfest, das Mai-
baumsetzen und den „Tanz in den Mai“ 2020. Dann allerdings
brach Corona auch über uns herein. Anderthalb Jahre konnten
wir nicht in Präsenz zusammenkommen, ehe zur Jahreshaupt-
versammlung am 13. September in der „Falkenhöhe“ endlich
wieder gemeinsam Bilanz gezogen und ein provisorischer Fahr-
plan für die nächsten Monate und das kommende Jahr festge-
legt werden konnte. Am 25. Oktober und 15. November wurde
in Mitgliederversammlungen „nachgelegt“. Aber immer unter
dem Damoklesschwert der Pandemie. Die allerdings konnte uns
nicht davon abbringen, unsere Vereinsarbeit fortzusetzen.
Unter Regie unserer Vorsitzenden Bärbel Schröder wurde die
Vereinsarbeit in den vergangenen zwei Jahren vor allem von
Mike Glöckner, der sich die Pflege der Bergbautradition auf die
Fahne geschrieben hat, von Karl-Heinz Hahn, unserem Spezia-
listen für das Einwerben von Geldern aus diversen Förderpro-
grammen für das Ehrenamt, sowie von Gerd Paukert, der mit
großem Engagement das Projekt der Erarbeitung einer digitalen
Chronik von Falkenau anschob und unermüdlich vorantrieb. Für
unsere Vereinsmitglieder war es ein schlimmer Verlust, als Herr
Paukert im Februar dieses Jahres unerwartet verstarb. Es fällt
uns sehr schwer, die von ihm geleistete akribische Arbeit an der
digitalen Chronik in vergleichbarer Qualität fortzusetzen. In un-
serem Hausgarten am Volkshaus haben wir einen kleinen Erin-
nerungsort an Gerd Paukert geschaffen. 

Zu unseren gegenwärtigen Projekten, deren Umsetzung vor
allem durch die Förderung des „Vereins zur Entwicklung der

Erzgebirgsregion Flöha- und Zschopautal e.V.“, durch die Kul-
turstiftung des Freistaates Sachsen und durch bereitgestellte Fi-
nanzmittel seitens der Stadtverwaltung Flöha ermöglicht wird.

Unsere Arbeit am Projekt „Bergbauwanderwege
Falkenau/Sa.“ ist abgeschlossen. In einem vom Heimatverein
herausgegebenen Faltblatt, gefördert durch die Kulturstiftung
des Freistaates Sachsen, sind wesentliche Informationen für alle
zusammengefasst, die sich auf Wanderung auf den Spuren des
Bergbaus begeben wollen. Ergänzend dazu können über einen
QR-Code weitere Informationen abgerufen werden. Entlang des
rund zwei Stunden Gehzeit in Anspruch nehmenden Bergbau-
rundwanderweges wurden mit finanzieller Unterstützung der
Stadtverwaltung Flöha vier sehr informative Tafeln gefertigt. Kon-
zipiert wurden sie von Mike Glöckner, professionell umgesetzt
durch die Werbeagentur „Made in Flöha“. Der Bergbauwander-
weg beginnt und endet am – in unmittelbarer Nähe der Falke-
nauer Kirche stehenden – Bergbau-Hunt und ist inzwischen
durchgängig ausgeschildert. Die vier Informationstafeln befinden
sich in der Nähe des Freibades im Zechengrund, am Friedhof,
im sogenannten Drei-Borner-Grund im Oederaner Wald und
schließlich am Standort der ehemaligen Schmelzhütte bei der
sogenannten Schwarzen Brücke zwischen Falkenau und Flöha.
Die beiden Informationspunkte im Zechengrund in der Nähe des
Freibades und an der ehemaligen Schmelzhütte sind meines Er-
achtens inhaltlich und gestalterisch besonders gelungen.

Heimatverein Falkenau trotzt der Pandemie

Ein Rück- und Ausblick auf unser Vereinsleben in schweren Zeiten

Die Mitglieder des Heimatvereins Mike Glöckner, Karl-Heinz Hahn und
Martin Müller (von links) an einer der vier Info-Tafeln zum Bergbauwan-
derweg, aufgestellt direkt am Falkenauer Friedhof

Das „Glanzstück“ am Bergbauwanderweg. Der Info-Punkt am Standort
der mittelalterlichen Schmelzhütte an der Schwarzen Brücke zwischen
Falkenau und Flöha 
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Im kommenden Jahr ist am 12. Juni eine durch Mike Glöckner
geführte Wanderung entlang des Bergbaulehrpfades im Zechen-
grund geplant. Am 21. August wird es den traditionellen Berg-
aufzug mit Berggottesdienst in der Kirche und anschließender
Bergvesper geben.

In der Januar-Ausgabe berichten wir über weitere Projekte un-
seres Heimatvereins, so der Neuanpflanzung von „Lutherlinden“,

der Schaffung von attraktiven Ortswegweisern, einer Blühwiese
und einer Blumenpyramide im Ortsteil.

Hans Weiske

Fortsetzung folgt im Januar 2022 q

Werbung
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Ob Dokumente, Landkarten, Namen oder Publikationen, die Flur-
bezeichnung ,,Oederaner Wald“ finden wir oft auf Falkenauer
Gemarkung wieder, insbesondere im Mittelalter und der frühen
Neuzeit. Es stellt sich daher die berechtigte Frage, woher kommt
dieser kausale Zusammenhang in einer topographischen Be-
zeichnung? 

Der Oederaner Wald ist in der Topographischen Karte des Lan-
desvermessungsamtes Sachsen Nordost Nr.5144 fixiert. Seine
Ausdehnung reicht von der Gustav-Haubold-Siedlung in süd öst-
licher Richtung bis hin zur Karolinenhöhe. Die nord-westliche
Ausdehnung geht vom Falkenauer Wächtler Wald hinauf zum
Hausdorfer Arm. Er tangiert die Gemarkungen Hausdorf, Schö-
nerstadt, Börnichen und Falkenau. Kurfürst Christian I beauf-
tragte den Annaberger Markscheider Oeder 1586 zur ersten
Landesaufnahme von Sachsen, darin bezeichnete er ihn schon
als Oederischen Wald. Für die Namensgebung der Flurstücke in
den Katasterkarten lassen sich hierbei zwei geschichtliche Ab-
läufe zur weiteren Erklärung verfolgen. In der neuen Kirchenga-
lerie ,,Die Ephorien Chemnitz I und II von dem Geistlichen
Ephorie von 1905 unter Mitwirkung des Pfarrers Dekan Georg
Buchwald gibt für uns zu erkennen, dass zur Parochie Oederan
(Amtsbezirk eines Pfarrers) Abt Friedrich de Oedern (von Oede-
ran) dem Kloster Oederan in der Zeit zwischen 1304 und 1317
vorgestanden haben muss. In der Oederaner Chronik von Gott-
lob Daniel Staberoh von 1847 erhielten die schwarzen Brüder im
Jahre 1214 die Erlaubnis ihre Kapelle und Gottesdienste für
einen neuen Anbau zu verlegen. Diese Mönche wählten aber
dazu die Stelle des jetzigen Untermarktes und erbauten hier
förmlich ein Kloster. Die Mönche verloren nach der Reformation
Luther an Einfluss und wurden 1538 aus der Stadt vertrieben.
Die Klostergüter sind von den Behörden der Stadt Oederan in
Beschlag genommen und an diese auch übertragen. Als „Klo-
stergüter“ bezeichnen wir zum Klostergut mit dazu gehörenden
Grundstücken. Die Oederaner handelten schnell und nutzten den
Umbruch zum evangelischen Land für sich. Der habsüchtige
Schösser (Steuereintreiber) von Schellenberg hatte die Kunde
vom Abzug der Mönche erhalten und wollte die ganze Verlas-
senschaft für den Herzog in Beschlag nehmen, dem es dem
Grunde nach auch gehörte. Allein hier galt das Recht des Stär-
keren. Es kam sogar zum Kampf, der hartnäckige Schösser und
seine Leute konnten erfolgreich über die Oederaner Grenze emit-
riert werden. Dies konnte für Oederan schlechte Zeiten bringen.
Der katholische Landesherr Georg der Bärtige lag auf dem Ster-
belager, sein Nachfolger Heinrich der Fromme regierte nur ein
Jahr und sein junger Nachfolger Herzog Moritz von Sachsen
hatte ganz andere Gründe, dies nicht weiter zu verfolgen. Oede-
ran ist im Besitz der Güter geblie-
ben und konnte vom Erlös einen
Friedhof mit einer umgebenen
Mauer bauen sowie einem Hospi-
tal, das Stadthaus erhielt eine Er-
weiterung. 
In der Chronik von Werner Ulbricht
aus dem Jahre 1998, Beiträge zur
Geschichte der Stadt Oederan
1190-1990“ erfahren wir, dass ein
Kloster urkundlich nicht nachge-
wiesen werden kann für Oederan
und die wirtschaftlichen Aspekte
und Geldeinkünfte zur Unterhal-
tung eines Klosters zu gering
waren. Was in dieser ausführlichen
Chronik nachweislich niederge-
schrieben ist, dass der Falkenauer
Bergbau in den Bergbüchern des

Bergamtes Freiberg 1582 bis 1585, mit mindestens 8 Gruben ge-
führt wurde. 

Auch bei der Abführung des Zehnts an die Kirche Oederan im
Jahre 1594, ist Falkenau nicht aufgeführt. In einem Pfarrmatrikel
von 1613 gehen die Einkünfte des Pfarrers von der Parochie
Flöha hervor. Da erfahren wir, dass am grünen Donnerstag sie-
ben Schock Eier gezahlt wurden und die Gemeinde Falkenau für
diese geleisteten Frohndienste dokumentiert ist. Die Kirchenga-
lerie ,,Die Ephorien Chemnitz I und II von dem Geistlichen Epho-
rie von 1905 unter Mitwirkung des Pfarrers Dekan Georg
Buchwald berichtet weiter, dass die Ortschaft Falkenau seit un-
vordenklichen Zeiten zur Parochie Flöha gehört. 

Mit der Entstehung der Flurbezeichnung Oederaner Wald auf Fal-
kenauer Gemarkung wird mutmaßlich die Namensgebung zur
Orientierung in größeren Gebieten ein Bedürfnis gewesen sein,
welche sich über Jahrhunderte hinweg durchgesetzt hat. Der Ort
Oederan war damals bereits von großer Geltung. Mit der luthe-
rischen Reformation und der Neuformierung der Kirche in Sach-
sen und deren Güter gab es keinen wesentlichen Einfluss auf
Gebietsverschiebungen in der Gemarkung Falkenau. Somit kann
der Vermutung nachgegangen werden, der Flurname hatte sei-
nen Ursprung in der großen Siedlung Oederan, welche in ihrer
topographischen Lage zur Orientierung diente. Mike Glöckner
Heimatverein Falkenau e.V. q

Oederaner Wald, eine Flurbezeichnung auf Falkenauer Gemarkung

Teilauszug vom Zechenregister des Bescherrt Glück im Oederischen
Wald von 1563. Seine Lage ist im Zechengrund, FB Nr. 540, der Gemar-
kung Falkenau

Werbung
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Die Stadt Flöha hat wieder ihre besten
Sportler gewürdigt. In einer kleinen Feier-
stunde im Sportcasino Flöha waren im
November die Aktiven eingeladen, die
sich bei überregionalen Wettkämpfen Titel
oder Podestplätze erkämpfen konnten.
Darunter befanden sich unter anderem
die Tischtennisspieler Hennig Burkert und
Jitka Pierschel (TSV Falkenau), Motorrad-
Biathlet Kai Fröhner (MC Flöha) sowie die
Nachwuchskanuten Franz Krones, Nils
Neumann und Ben Luca Voigt vom KSV
Flöha.

Zudem nutzen der TKV Flöha sowie der
TSV Falkenau die Möglichkeit, die Arbeit
verdienstvoller Trainer zu würdigen. So
haben Hans-Jürgen Kaiser und Roland
Wagner beim TKV in den vergangenen
Jahren mit viel Mühe und Leidenschaft
eine Kinder- und Jugendabteilung aufge-
baut. Beim TSV Falkenau wurden die Ver-
dienste von gleich drei Sportfreunden
hervorgehoben, die Mitglied der Abteilung
Tischtennis sind. Roland Stapf gibt seit
vielen Jahren sein Wissen als B-Lizenz-
Trainer an den Nachwuchs weiter und ist
zugleich Mitglied des Lehrausschusses
des Sächsischen Tischtennisverbandes.
Übungsleiter Thomas Langner besitzt die
C-Lizenz und ist ebenfalls Teil des Trainer-
teams. Dietmar Progscha ist in Falkenau
nicht nur aktiver Tischtennisspieler, son-
dern hat sich auch über lange Zeit in der

Vereinsleitung engagiert. „Seit nunmehr
21 Jahren werden in unserer Stadt her-
ausragende sportliche Leistungen gewür-
digt. Dazu zählen Spitzenplätze bei
unterschiedlichen Titelkämpfen, bis hin zu
Deutschen und Weltmeisterschaften. Die
erreichten Wettkampfergebnisse sind na-
türlich auch Ausdruck einer jahrzehntelan-
gen kontinuierlichen Förderung des

Sports in Flöha. Dazu zählen nicht zuletzt
auch die sehr guten Bedingungen, die un-
sere Sportstätten für die Sportlerinnen
und Sportler bieten“, sagte der Flöhaer
Oberbürgermeister Volker Holuscha (Die
Linke). Das sportbegeisterte Stadtober-
haupt ist auch regelmäßig Augenzeuge
bei Wettbewerben, die auf dem Flöhaer
Territorium ausgetragen werden. kbe

Stadt Flöha ehrt erfolgreiche Sportler 

Flöhaer Oberbürgermeister Volker Holuscha ehrte erfolgreiche Sportler. 
Foto: Stadtverwaltung Flöha/rmr q



STADTKURIER FLÖHA – Amts- und Mitteilungsblatt der Stadt Flöha – NICHTAMTLICHER TEIL

Nr. 12/2021 Seite 15

An der Spitze des Kanusportvereins 1928
Flöha e.V. hat es einen Wechsel gegeben.
Christian Rößler hat das Paddel symbo-
lisch an Anette Götze weitergegeben, die
nun die Geschicke des Vereins leiten wird.
Die offizielle Verabschiedung fand zum
traditionellen Abpaddeln des KSV statt,
an dem 36 Sportler teilnahmen.  Die Ent-
wicklung des Vereins ist eng mit dem
Namen von Christian Rößler verbunden.
Der 65-Jährige stand seit der Wende an
der Spitze des KSV und investierte unzäh-
lige Stunden, um auf Dauer gute Rahmen-
bedingungen für einen geregelten
Trainings- und Wettkampfbetrieb zu
schaffen. Nun ist diese Ära zu Ende ge-
gangen.
Dieser Wechsel an der Spitze geschah
nicht spontan, sondern wurde vielmehr
langfristig vorbereitet. „Ich verspüre keine
Wehmut. Vielmehr ist es schön, dass wir
alle Funktionen in der neuen Vereinslei-
tung besetzen konnten“, sagt Rößler.
Neben Anette Götze sind nun Sven Gro-
ßer (2. Vorsitzender), Katja Paradies
(Schatzmeister), Dominique Richter
(Rennsportwart) und Hanna Lotta Neuber
(Jugendwart) Vorstandsmitglieder.
Rößler trat im Alter von 7 Jahren in die da-
malige BSG Fortschritt Plaue ein, ging zu-
nächst Turnen und Fußballspielen. Als
Rößler zehn Lenze zählte, entschied er
sich, Kanute zu werden. 1975 wechselte
der Ehrenamtler dann in die Trainergilde
und brachte es in der DDR immerhin bis
zur Übungsleiterstufe 4. Noch heute ist er
als lizenzierter Coach aktiv. 1976 griff er
die Tradition der Herbstregatta in Flöha-
Plaue wieder auf. „Damals habe ich die
gesamte Familie eingespannt. Meine Oma
grillte zum Beispiel die Würstchen, meine
Mutter schrieb auf der Schreibmaschine
Programme und Startlisten, wobei mit
dem berühmten Kohlepapier sogenannte
Durchschläge angefertigt wurden“, blickt
der Multifunktionär schmunzelnd zurück.
Im gleichen Jahr wurde Christian Rößler
stellvertretender Vereinsvorsitzender und
übte diese Tätigkeit bis zur Wende aus.

Nach der Grenzöffnung machte sich der
Kanuexperte umgehend auf den Weg in
die alten Bundesländer, um sich dort zu
informieren. „So wollte ich unter anderem
wissen, wie ein Verein gegründet wird und
was in einer Satzung stehen muss.
Schließlich haben wir 1990 den KSV Flöha
aus der Taufe, der im Vereinsregister mit
der Nummer 03 eingetragen wurde“, 
erinnert sich Rößler. Eine große Heraus-
forderung sei dann der Umbau des
Bootshauses am Zschopauufer gewesen.
„Ich kannte noch die Zeiten, in denen es
dort keine zentrale Heizung und auch kei-
nen Wasseranschluss gab. Von 1993 bis
1996 wurde unser Domizil komplett um-
gestaltet, wobei inklusive der vielen Ei-
genleistungen bestimmt eine halbe Million
D-Mark investiert wurden“, meint der
scheidende Vereinsvorsitzende. Viel Zeit
und Energie steckte der engagierte Mann
auch in die Sanierung des Zschopau-

Wehres, dass nach wie vor praktisch die
Grundvoraussetzung für den Bestand der
Trainingsstrecke der KSV-Kanuten ist. Von
2006 bis 2009 wurde diese technische
Anlage unter großem Aufwand renoviert.
Dabei gelang es Rößler, aus verschiede-
nen Töpfen Fördergelder zu beschaffen.
Seiner Umtriebigkeit ist es auch zu ver-
danken, dass der Bootspark des Vereins
derzeit gut und vorrangig mit modernem
Material bestückt ist. Auch wenn Rößler
durch seinen Schritt jetzt sehr viel Verant-
wortung abgegeben hat, wird er auch in
Zukunft Vereinsmitglied bleiben, die Se-
nioren-Trainingsgruppe leiten sowie sich
um das schmucke Bootshaus kümmern.
„Wenn der Vorstand meinen Rat braucht,
werde ich auf Anfrage diesen gern geben,
mich aber sonst aus der Leitungsarbeit
heraushalten“, stellt der langjährige Ver-
einschef klar. 
kbe 

Beim KSV Flöha geht eine Ära zu Ende

Christian Rößler übergibt Vereinsvorsitz an Anette Götze

Führungswechsel beim KSV Flöha: Christian Rößler (l.) übergibt symbolisch das Paddel an die
neue Vereinsvorsitzende Anette Götze (r.).
Foto: Knut Berger q

Werbung
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Zur Weihnachtszeit und an Silvester ist Fisch ein gesundes und
beliebtes Festtagsessen. Der Karpfen auf dem Teller ist Tradition
und verspricht laut dem Weihnachtsbrauch „Neunerlei“ das
große Geld. Ganz frisch ist doch am besten – ein Angebot der
FISKA GbR aus Frankenberg. Neben Karpfen gehören frisch ge-
schlachtete Saiblinge, Regenbogen- sowie Lachsforellen zum
Angebot des Unternehmens. Auch Liebhaber von Räucherfisch
kommen auf ihre Kosten: Aal, Karpfen, Saibling, Regenbogen-
und Lachsforellen werden aus dem Räucherofen angeboten. 

Der Fischverkauf findet zu Weihnachten am 23.12.2021 von 9.00
bis 15.00 Uhr und am 24.12.2021 von 8.00 bis 12.00 Uhr statt.
Die Verkaufszeiten zu Silvester sind am 30.12.2021 von 9.00 bis
15.00 Uhr sowie am 31.12.2021 von 8.00 bis 12.00 Uhr. Der
Verkauf erfolgt auf Vorbestellung - diese kann per Telefon 0173
3873010 oder E-Mail an bestellung@fisch-aus-der-region.de er-
folgen. Die bestellte Ware kann an den Verkaufstagen am Stand-
ort Töpferstraße 20 in 09669 Frankenberg abgeholt werden.
Zusätzlich bietet FISKA am 23. und 30.12.2021 einen Lieferser-
vice zu den Kunden an. 

Weitere Informationen unter: www.fisch-aus-der-region.de.
Guten Appetit. q

Frisch aus der Region – Fischverkauf zu
Weihnachten und Silvester

Werbung
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Werbung

Spielplan Dezember 2021

Sa 04.12.2021 – 16 Uhr
Vom Fischer und seiner Frau –
Weihnachtsmärchen
Erw. 10 € / Kinder 5 €

So 05.12.2021 – 16 Uhr 
Vom Fischer und seiner Frau – Weihnachtsmärchen
Erw. 10 € / Kinder 5 €

Do 09.12.2021 – 18 Uhr 
Alle Jahre wieder... – Weihnachtsprogramm
Eintritt 20 €

Fr 10.12.2021 – 17 Uhr 
Alle Jahre wieder... – Weihnachtsprogramm
Eintritt 20 €

Fr 10.12.2021 – 20 Uhr 
Alle Jahre wieder... – Weihnachtsprogramm
Eintritt 20 €

Sa 11.12.2021 – 16 Uhr 
Vom Fischer und seiner Frau – Weihnachtsmärchen
Erw. 10 € / Kinder 5 €

Sa 11.12.2021 – 19 Uhr
Alle Jahre wieder... – Weihnachtsprogramm
Eintritt 20 €

So 12.12.2021 – 16 Uhr 
Vom Fischer und seiner Frau – Weihnachtsmärchen
Erw. 10 € / Kinder 5 €

Do 16.12.2021 – 18 Uhr 
Alle Jahre wieder... – Weihnachtsprogramm
Eintritt 20 €

Fr 17.12.2021 – 17 Uhr
Alle Jahre wieder... – Weihnachtsprogramm
Eintritt 20 €

Fr 17.12.2021 – 20 Uhr
Alle Jahre wieder... – Weihnachtsprogramm
Eintritt 20 €

Sa 18.12.2021 – 16 Uhr 
Vom Fischer und seiner Frau – Weihnachtsmärchen
Erw. 10 € / Kinder 5 €

So 19.12.2021 – 16 Uhr 
Vom Fischer und seiner Frau – Weihnachtsmärchen
Erw. 10 € / Kinder 5 €

Sa 25.12.2021 – 16 Uhr 
Vom Fischer und seiner Frau – Weihnachtsmärchen
Erw. 10 € / Kinder 5 €

So 26.12.2021 - 16 Uhr 
Vom Fischer und seiner Frau – Weihnachtsmärchen
Erw. 10 € / Kinder 5 €

Fr 31.12.2021 – 17 Uhr – Silvester!!!
Die Wunderübung – Schauspiel von Daniel Glattauer
Eintritt 25 €

Schlosstheater Augustusburg Fr 31.12.2021 – 21 Uhr – Silvester!!!
Die Wunderübung – Schauspiel von Daniel Glattauer
Eintritt 25 €

Tel.: 037291 69254
E-mail: info@schlosstheater-augustusburg.de
www.schlosstheater-augustusburg

Die Durchführung der Veranstaltungen unterliegen den Vor-
gaben der Corona-Notverordnung q
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Die letzte derartige Veröffentlichung erfolgte im März 2019 im
Stadtkurier unter der Rubrik „Kindheit im Flöha der 1950er und
1960er Jahre“ und hatte den Kartoffelkäfer zum Inhalt. Seitdem
erhielt ich viele Anfragen, wann ich denn wieder mal was schrei-
ben würde. Nun, in den vergangenen 21/2  Jahren hatte ich ein-
fach keine Lust, mit meinen Geschichten an die Öffentlichkeit zu
gehen. Der Zuhörer-bzw. Leserkreis innerhalb meiner Familie und
meines Bekanntenkreises reichte mir…
Obwohl in den Tiefen meines „Klapprechners“ über 150 Ge-
schichten/Geschichtchen der verschiedensten Art schlummern
und sich ständig vermehren, so z.B.: Wahres und der Fantasie
Entsprungenes, Sagen, Märchen, Krimis, Unglaubliches und na-
türlich auch wieder Kindheits- und Jugenderinnerungen, werden
sicher einige nicht das Licht der Welt (hier: Stadtkurier) erblicken.
Aus manchen Schilderungen wird der Leser*) kopfschüttelnd
oder schmunzelnd die Ironie herauslesen und vielleicht so man-
ches als Quatsch abtun.
Liebe Leser, bleiben Sie neugierig und lassen Sie mich weiterhin
Ihre Meinung wissen.

*) Diese Bezeichnung (maskulin, so haben wir es in der Schule
gelernt) schließt alle Geschlechter ein – im Gegensatz zur Gen-
dersprache spart sie Zeit, Platz, Druckerschwärze und nicht zu-
letzt sprachliche Verrenkungen. 

Dietmar Wildner

Das Flöhaer Ortswappen in der Sage (1)

Das schöne, aussagekräftige Orts-
wappen unserer Stadt soll heute den
Auftakt für eine kleine Serie bilden,
welche sich mit Sagen unserer Hei-
mat beschäftigt. Das Wappen zeigt
zwei große, blonde, weißgewandete
Frauen, händchenhaltend, vor
blauem Hintergrund, die scheinbar
einen Abhang hinunter spazieren. In
der freien Hand hält jede einen Eimer,
dessen flüssiger, heller Inhalt jeweils
über die Ränder läuft, um sich am
Erdboden zu vereinigen: Die symbo-

lische Darstellung der beiden Flüsse Flöha und Zschopau.
Erst um das Jahr 1900 wurde das Flöhaer Ortswappen, zunächst
als behördliches Siegel der Gemeindeverwaltung, eingeführt. Es
sollte noch bis Mitte der 1990er Jahre dauern, bis dieses Siegel
zum heraldisch exakten, amtlich beglaubigten und durch Stadt-
ratsbeschluss bestätigten Stadtwappen in seiner heutigen Form
wurde (lt. Aussagen des Ortschronisten Lothar Schreiter).
Um das Flöhaer Ortswappen ranken sich verschiedene Sagen,
die alle ihren Ursprung in grauer Vorzeit haben. Wie bei so man-
chen Sagen, darf auch bei diesen der Leser gern an der Echtheit
zweifeln.
Einmal soll ein Knabe beim Anblick des Wappens zu seiner Mut-
ter gesagt haben: „Mama, guck mal, zwei Frauen, die´s Wasser
nicht halten können.“ Ob Legende oder nicht, wer weiß?

Die Riesentöchter streiten ums Wasser

Zur Zeit, als die Flüsse unserer Heimat entstanden, oder besser
gesagt, ins Leben gerufen wurden, herrschte am Erzgebirgs-
kamm ein Riese mit seinen beiden Töchtern, Gisa und Lisa.
Eines Tages sprach der Riese zu den beiden: „Alle großen Fließ-

gewässer sind jetzt fertig; wir wollen nun zwei kleinere schaffen
und diese Flöha und Zschopau nennen. Zuerst maulten die
Schwestern etwas herum, denn das würde für sie wieder unent-
geltliche Arbeit bedeuten. Aber Papa Riese duldete keinen Wi-
derspruch. Er nahm ein paar Baumstämme, bündelte sie und
ritzte damit die Flussläufe in die Landschaft; dann gab er den
beiden zwei mit Wasser gefüllte Rieseneimer, die beide die glei-
che Füllmenge aufwiesen. Darauf sagte er zu Gisa: „Nimm dei-
nen Eimer und schütte ihn am Fichtelberg aus. Der so
entstehende Fluss soll Zschopau heißen. Er ist der längere und
somit der bedeutendere der beiden Flüsse.“ Zu Lisa aber sprach
er: „Nimm deinen Eimer, gehe ein paar Schritte ins Böhmische
und entleere ihn dort. Dieser Fluss soll Flöha genannt werden
und als rechter Nebenfluss der Zschopau gelten. Die Flöha wird
in die Zschopau münden, so wie ich es vorgezeichnet habe. Und
später wird man dort ein Dörflein errichten, aus welchem einmal
eine Stadt mit Namen Flöha wird.“
Lisa aber ärgerte sich an dem Begriff „Nebenfluss“ und darüber,
dass dieser kürzer sein würde als die Zschopau. Sie sprach zu
ihrer Schwester Gisa: „Es ist nicht recht, dass ich den Kürzeren
ziehen soll, lass uns tauschen.“ „Nein!“, schleuderte ihr Gisa ent-
gegen „der Vater hat es so bestimmt und so soll es bleiben!“ So
stritten die Schwestern noch eine Weile hin und her und konnten
sich doch nicht gütlich einigen. Als Vater Riese von den Zwistig-
keiten Wind bekam, donnerte er dazwischen: „So wie ich es ge-
sagt und angeordnet habe bleibt es und morgen geht ihr ans
Werk. Basta!“ Lisa wollte sich jedoch nicht damit zufriedengeben
und ersann einen Plan, den sie vor ihrem Vater und Gisa geheim
hielt. In der Nacht, als der Vater und die Schwester tief und fest
schliefen, schulterte sie das Bündel mit den Baumstämmen,
schlich heimlich zur vorbestimmten Mündung und verbreiterte
diese. Danach nahm sie eine Hand voll Wasser aus Gisas Eimer
und tat diese in den ihrigen. Mit diesen Maßnahmen, so glaubte
Lisa, würde sie den Flöha-Fluss aufwerten.
Am zeitigen Morgen weckte Vater Riese seine beiden Töchter
und sprach zu ihnen: „Nehmt nun eure beiden Eimer, fasst euch
an den Händen und macht euch auf den Weg und wehe ihr strei-
tet. Lisa sagte: „Nein wir sind lieb, so wie es sich für Geschwister
(zuweilen) gehört.“ Und im Bewusstsein ihres gelungenen Strei-
ches lächelte sie ihrer Schwester freundlich zu….

Anmerkung: Als Hydrologen in neuerer Zeit Messungen an bei-
den Flüssen vornahmen, stellten sie fest, dass die Flöha am
Mündungsgebiet etwas breiter als die Zschopau ist und hier eine
Wasserführung von 11 Kubikmetern pro Sekunde aufweist, also
1 Kubikmeter mehr als die Zschopau 1). Lisa sei Dank!

1) vgl. hierzu Wikipedia

Dietmar Wildner

Vorbemerkungen zu einer neuen Folge von Kurzgeschichten

Werbung
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Bei der Stadt Flöha ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt in der
Kindertagesstätte „Spielhaus Groß & Klein“ eine Stelle 

einer Erzieherin/eines Erziehers (m/w/d) 

zunächst befristet für ein Jahr zu besetzen.

Zum Aufgabengebiet gehören insbesondere:
• die eigenständige pädagogische Bildung und Erziehung der

Kinder in der Altersgruppe 1 – 11 Jahre entsprechend dem
Sächsischen Kindertagesstättengesetz und der pädagogi-
schen Konzeption der Einrichtung, 

• bei Vorliegen entsprechender Qualifikation, die integrative Be-
treuung von Kindern mit besonderem Förderbedarf

• die Bildungs- und Erziehungspartnerschaft mit den Eltern, 
• die Planung, Durchführung und Nachbereitung pädagogi-

scher Prozesse
• die Zusammenarbeit mit der Schule sowie anderen Institutio-

nen

Wir erwarten von Ihnen:
• Qualifikation entsprechend der Sächsischen Qualifikations-

und Fortbildungsverordnung pädagogischer Fachkräfte:
- Staatlich anerkannte/r Erzieher/in 
- wünschenswert wäre der Besitz der Heilpädagogischen

Zusatzqualifikation oder eine Qualifikation als Staatlich
anerkannte/r Heilpädagoge/in

• entsprechendes Fachwissen beim Umgang mit Kindern der
Altersgruppe 1 – 11 Jahre

• abgeschlossenes Curriculum zum Sächsischen Bildungsplan
• wünschenswert wären Kenntnisse zur qualifizierten Förderp-

langestaltung entsprechend ICF-CY
• Verantwortungsbewusstsein, Selbständigkeit, Einsatzbereit-

schaft, Teamgeist und Kommunikationsfähigkeit
• Bekenntnis zur freiheitlich-demokratischen Grundordnung

und zum Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland

Wir bieten Ihnen:
• die Einstellung erfolgt zunächst befristet für ein Jahr. Eine un-

befristete Weiterbeschäftigung ist jedoch bei Bewährung vor-
gesehen.

• die wöchentliche Arbeitszeit beträgt 32 bis 40 Stunden.
• Leistungen des öffentlichen Dienstes, wie z.B. 30 Tage Jah-

resurlaub, tarifliche Bezahlung, eine zusätzliche Altersvor-
sorge bei der ZVK, Möglichkeiten der Entgeltumwandlung

• die Eingruppierung erfolgt nach TVöD/VKA S8a/S8b und be-
inhaltet auch zukünftige Tarifanpassungen

Wenn Sie sich diese vielfältige und anspruchsvolle Aufgabe mit
den notwendigen Kompetenzen zutrauen und Ihr Interesse ge-
weckt ist, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung. Ihre Bewerbungs-
unterlagen richten Sie bitte bis zum 10.12.2021 an die
Stadtverwaltung Flöha, Personalverwaltung, z.Hd. Herrn Weiler,
Augustusburger Straße 90 in 09557 Flöha oder an
personal@floeha.de.

Chancengleichheit ist für uns selbstverständlich. Schwerbehin-
derte Bewerber/-innen werden bei gleicher Qualifikation und Eig-
nung bevorzugt. 

Bitte beachten Sie, dass Bewerbungsunterlagen nur mit ausrei-
chend frankiertem Rückumschlag zurückgesendet werden kön-
nen. q

Stellenausschreibungen

Bei der Stadt Flöha ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt in der
Kindertagestätte „Falkennest“ eine Stelle 

einer Erzieherin/eines Erziehers (m/w/d) 

zunächst befristet für ein Jahr zu besetzen.

Zum Aufgabengebiet gehören insbesondere:
• die eigenständige pädagogische Bildung und Erziehung der

Kinder in der Altersgruppe 1 – 11 Jahre entsprechend dem
Sächsischen Kindertagesstättengesetz und der pädagogi-
schen Konzeption der Einrichtung, 

• bei Vorliegen entsprechender Qualifikation, die integrative Be-
treuung von Kindern mit besonderem Förderbedarf

• die Bildungs- und Erziehungspartnerschaft mit den Eltern, 
• die Planung, Durchführung und Nachbereitung pädagogi-

scher Prozesse
• die Zusammenarbeit mit der Schule sowie anderen Institutio-

nen

Wir erwarten von Ihnen:
• Qualifikation entsprechend der Sächsischen Qualifikations-

und Fortbildungsverordnung pädagogischer Fachkräfte:
- Staatlich anerkannte/r Erzieher/in 
- wünschenswert wäre der Besitz der Heilpädagogischen

Zusatzqualifikation oder eine Qualifikation als Staatlich
anerkannte/r Heilpädagoge/in

• entsprechendes Fachwissen beim Umgang mit Kindern der
Altersgruppe 1 – 11 Jahre

• abgeschlossenes Curriculum zum Sächsischen Bildungsplan
• wünschenswert wären Kenntnisse zur qualifizierten Förderp-

langestaltung entsprechend ICF-CY
• Verantwortungsbewusstsein, Selbständigkeit, Einsatzbereit-

schaft, Teamgeist und Kommunikationsfähigkeit
• Bekenntnis zur freiheitlich-demokratischen Grundordnung

und zum Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland

Wir bieten Ihnen:
• die Einstellung erfolgt zunächst befristet für ein Jahr. Eine

Weiterbeschäftigung ist jedoch bei Bewährung vorgesehen.
• die wöchentliche Arbeitszeit beträgt 32 Stunden.
• Leistungen des öffentlichen Dienstes, wie z.B. 30 Tage Jah-

resurlaub, tarifliche Bezahlung, eine zusätzliche Altersvor-
sorge bei der ZVK, Möglichkeiten der Entgeltumwandlung

• die Eingruppierung erfolgt nach TVöD/VKA S8a/S8b und be-
inhaltet auch zukünftige Tarifanpassungen

Wenn Sie sich diese vielfältige und anspruchsvolle Aufgabe mit
den notwendigen Kompetenzen zutrauen und Ihr Interesse ge-
weckt ist, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung. Ihre Bewerbungs-
unterlagen richten Sie bitte bis zum 10.12.2021 an die
Stadtverwaltung Flöha, Personalverwaltung, z.Hd. Herrn Weiler,
Augustusburger Straße 90 in 09557 Flöha oder an
personal@floeha.de.

Chancengleichheit ist für uns selbstverständlich. Schwerbehin-
derte Bewerber/-innen werden bei gleicher Qualifikation und Eig-
nung bevorzugt. 

Bitte beachten Sie, dass Bewerbungsunterlagen nur mit ausrei-
chend frankiertem Rückumschlag zurückgesendet werden kön-
nen. q
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(Kirche Falkenau- Str. der Einheit 3,
Georgenkirche Flöha – Dresdner Str. 8,
Gemeindesaal Flöha-Plaue – Zur Baum-
wolle 17, Hochhaus – Augustusburger Str.
71, Auferstehungskirche- Friedhofstr. 1)

Jahreslosung 2021: Christus spricht:
Seid barmherzig, wie auch euer Vater
barmherzig ist! Lukas 6,36

Sonntag, 05.12. – 2. Sonntag im Advent
08.45 Uhr   Gottesdienst in der Kirche 
                  Falkenau (Prädikantin Korzin)
08.45 Uhr   Abendmahlsgottesdienst in 
                  der Auferstehungskirche 
                  (Sup. Findeisen)
10.15 Uhr   Abendmahlsgottesdienst in 
                  der Georgenkirche (Sup. 
                  Findeisen)
17.00 Uhr   Adventskonzert in der 
                  Georgenkirche

Sonntag, 12.12. – 3. Sonntag im Advent
09.30 Uhr   Gottesdienst in der Kirche 
                  Falkenau
10.15 Uhr   Gottesdienst in der Auferste-
                  hungskirche (Sup. Findeisen)

Dienstag, 14.12.
09.30 Uhr   Gottesdienst im Hochhaus 
                  (Sup. Findeisen)

Sonntag, 19.12. – 4. Sonntag im Advent
08.45 Uhr   Gottesdienst in der Auferste-
                  hungskirche (Pfr.i.R. Butter)
09.30 Uhr   Lobpreisgottesdienst in der 
                  Kirche Falkenau (Team)
16.30 Uhr   Adventskonzert in der Kirche 
                  Falkenau
10.15 Uhr   Gottesdienst in der Georgen-
                  kirche (Pfr.i.R. Butter)

Dienstag, 21.12.
09.30 Uhr   Gottesdienst im Hochhaus 
                  (Sup. Findeisen)

24.12. – Heiliger Abend
14. – 17.00 Uhr
                  Auferstehungskirche Plaue –
                  offene Kirche
14.00 Uhr   Christvesper in der Georgen-
                  kirche (Sup. Findeisen)
15.30 Uhr   Christvesper in der Georgen-
                  kirche (Sup. Findeisen)
17.00 Uhr   Christvesper in der Georgen-
                  kirche (Sup. Findeisen)
15.00 Uhr   Christvesper in der Kirche 
                  Falkenau (GP Trompelt)
17.00 Uhr   Christvesper in der Kirche 
                  Falkenau (GP Trompelt)

25.12. – Christfest 1. Feiertag
06.00 Uhr   Christmette in der Georgen-
                  kirche (GP Trompelt)
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Gottesdienste der Ev.-Luth. Kirchgemeinde 

Katholische Kirche 
St. Johannis der 

Evangelist Freiberg
Gottesdienststationen
Flöha, Oederan, Augu-

stusburg und Eppendorf

2. Advent – Samstag, 04.12.
16.30 Uhr    Hl. Messe in Eppendorf
18.00 Uhr    Hl. Messe in Oederan

Sonntag, 05.11.
09.00 Uhr    Hl. Messe in Augustusburg
10.30 Uhr    Familiengottesdienst mit Ni-
                   kolaus in Flöha 

Mittwoch, 08.12.
07.00 Uhr    Roratemesse in Oederan

Gottesdienste 
Monat Dezember 2021

10.15 Uhr   Festgottesdienst in der Auf-
                  erstehungskirche (Sup. Find-
                  eisen)

26.12.
Christfest 2. Feiertag
09.30 Uhr   Festgottesdienst in der Kir-
                  che Falkenau (Sup. Findeisen)
10.15 Uhr   Festgottesdienst in der 
                  Georgenkirche (Pfr. i.R. Butter)

31.12.
Altjahresabend
17.00 Uhr   Gottesdienst mit Jahresrück-
                  blick in der Kirche Falkenau 
                  (GP Trompelt)
17.00 Uhr   Abendmahlsgottesdienst in 
                  der Georgenkirche (Sup. Find-
                  eisen)
23.30 Uhr   Orgelmusik in der Georgenkir-
                  che (Sup. Findeisen)

01.01.
Neujahrstag
10.15 Uhr   Abendmahlsgottesdienst in 
                  der Georgenkirche (Sup. Find-
                  eisen)

Sonntag, 02.01.
1. Sonntag nach dem Christfest
08.45 Uhr   Gottesdienst in der Auferste-
                  hungskirche (GP Trompelt)
09.30 Uhr   Gottesdienst in der Kirche 
                  Falkenau (Pädikantin Korzin)

Donnerstag, 06.01. – Epiphanias
16.00 Uhr   Gottesdienst in der Georgen-
kirche (Sup. Findeisen)                           q

Donnerstag, 09.12.
06.00 Uhr    Roratemesse in Flöha
18.30 Uhr    Andacht im Advent in der 
                   katholischen Kirche in Oede-
                   ran

3. Advent
Samstag, 11.12.
10.00 Uhr    Erstkommunionunterricht in 
                   Flöha
16.30 Uhr    Hl. Messe in Eppendorf
18.00 Uhr    Hl. Messe in Augustusburg

Sonntag, 12.12.
09.00 Uhr    Hl. Messe in Oederan
10.30 Uhr    Hl. Messe in Flöha

Donnerstag, 16.12.
09.00 Uhr    Wochentagsgottesdienst in 
                   Flöha

4. Advent – Samstag, 18.12.
16.30 Uhr    Hl. Messe in Eppendorf
18.00 Uhr    Hl. Messe in Oederan

Sonntag, 19.12.
09.00 Uhr    Hl. Messe in Augustusburg
10.30 Uhr    Hl. Messe in Flöha

Donnerstag, 23.12.
17.00 Uhr    Lebendiger Adventskalender 
                   in der Katholischen Kirche 
                   Flöha

Heiliger Abend – Freitag, 24.12.
14.30 Uhr    Krippenandacht in Flöha
17.00 Uhr    Feier der Christnacht in 
                   Oederan
22.00 Uhr    Feier der Christnacht in 
                   Flöha

1. Weihnachtsfeiertag
Samstag, 25.12.
10.00 Uhr    Weihnachtsgottesdienst in 
                   Augustusburg
10.00 Uhr    Weihnachtsgottesdienst in 
                   Eppendorf

2. Weihnachtsfeiertag – Fest Hl. Ste-
phanus
Sonntag, 26.12.
09.00 Uhr    Hl. Messe in Oederan
10.30 Uhr    Hl. Messe in Flöha

Silvester – Freitag, 28.11.
16.00 Uhr    Jahresschlussgottesdienst 
                   in Flöha

Neujahr – Hochfest der Gottesmutter
Maria
Samstag, 01.01.
16.30 Uhr    Hl. Messe in Eppendorf
18.00 Uhr    Hl. Messe in Oederan

Sonntag, 02.01.
09.00 Uhr    Hl. Messe in Augustusburg
10.30 Uhr    Hl. Messe in Flöha             q
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Die nächste Ausgabe
erscheint am 

22. Januar 2022.
Redaktionsschluss ist der

27. Dezember 2021.

Gottesdienste jeden Samstag:
09:30 Uhr    Bibelgespräch
10:30 Uhr    Predigt

11.12.
9.30 Uhr      Adventsgottesdienst „Wald-
                   park“ Hohenfichte

Sie sind zu allen Gottesdiensten herzlich
eingeladen. q

Einladung der 
Adventgemeinde Flöha
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!

Endlich ist sie wieder da; unsere erzgebir-
gische Adventszeit mit ihrem Lichterglanz
und so mancher vorweihnachtlichen
Freude. Das alte Jahr geht seinem Ende
entgegen. Im kirchlichen Terminkalender
hat mit der Adventszeit sogar schon das
neue Kirchenjahr begonnen, alldieweil mit
Christi Geburt damals ja auch eine neue
Zeit in der Geschichte der Menschheit be-
gonnen hatte. Ja, die adventliche Vorbe-
reitungszeit ist auf das Engste mit dem
eigentlichen Fest, dem Christfest verbun-
den. Da heißt es: Vorfreude, schönste
Freude, Freude im Advent. 
Für viele ist bei diesem geheimnisvollen
Fest freilich nicht mehr die Geburt des
Heilandes von Bedeutung. Sie sind zufrie-
den damit, dass in der dunklen Jahreszeit
so viele und schöne Lichter die Nacht er-
hellen. Mit Adventsgesteck und Lichter-
baum wird ein Stück lebendige Natur in
die Häuser hereingeholt, während drau-
ßen die Bäume und Sträucher ihre leblo-
sen Äste in die kühlen, trüben Tage hinein
recken. Aber gelegentlich kommt auch
etwas Freude auf, wenn trotz Klimaerwär-
mung am kalten Wintermorgen eine Rau-
reifschicht und vielleicht auch noch eine
geschlossene Schneedecke die Land-
schaft mit weißem Glitzern verzaubert.
Und wie sehr leuchten unsere Augen,
wenn wir beim Abendspaziergang durch
die Straßen oder bei einer nächtlichen
Fahrt durchs Erzgebirge die vielen Kerzen
sehen. Sie geben der Welt einen hell lich-
ten Schein. Es dauert noch eine Weile, bis
die festlichen Tage endlich da sein werden
– die Weihnachtsfeiertage werden uns
Gelegenheit geben für schon lang einge-
plante Besuche bei Menschen, denen wir
von Herzen verbunden sind. 

Bei alldem ist etwas übrig geblieben von
dem uralten Festgeheimnis: Gott, unser
himmlischer Vater, will in die Dunkelheiten
unseres Lebens sein Licht hineinleuchten
lassen. 
Gott selbst war in
seinem Sohn Jesus
Christus vor 2000
Jahren gewisserma-
ßen für ein paar
Jahrzehnte als
Mensch zu Besuch
bei seiner Mensch-
heit – bei uns. Wir
können in der Bibel
lesen, wie er sicht-
bar für uns, den vie-
len Menschen seine
ganze Liebe gezeigt
und uns damit ein
Vorbild für unser
Leben gegeben hat. 
Besinnliche Ad-
ventslieder werden
nun in der Kirche ge-
sungen. Fröhliche
Winter- und auch
schon Weihnachtslieder ertönen überall.
So sind wir verbunden mit dem frohen
Gesang der Engel zu Christi Geburt: „Ehre
sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden
den Menschen seines Wohlgefallens.“  
Wie schön ist das: Gott will nicht nur zu
Besuch zu uns kommen, er will daheim
sein in unseren Herzen an jedem Tag un-
seres Lebens. 

Pfarrer Matthias Kocner, 
Freiberg q

Freude im Advent

Blick aus dem Fen-
ster meiner Pfarrer-
wohnung in Freiberg
Foto: Pfarrer Matthias
Kocner
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